
    
links: „Hochzeiten“ rechts: Porträt Maike Wetzel © www.formvorrat.com 
 
Ein Ganzes ist, was Anfang, Mitte, Ende hat 
 
Das Schreibwerkstatt – Projekt mit der Schriftstellerin und Drehbuchautorin Maike Wetzel in 
Zusammenarbeit mit Schüler_innen des WPU Kurses „Literatur“ der Heinz-Brandt-Schule und 
ihrer Lehrerin Dagmar Golombeck beginnt am 09. April 2013. 
 
Welche Möglichkeiten liegen überhaupt in einer Geschichte? Instinktiv wissen wir alle, wie eine 
Geschichte erzählt werden muss, so Maike Wetzel, denn wir alle haben den Ablauf einer 
Geschichte schon in unserer Kindheit durch Märchen, Kinderbücher und Filme verinnerlicht. 
Dass „ein Ganzes ist, was Anfang, Mitte, Ende hat“, ist also eine Erfahrung, die wir als ein 
aristotelisches Prinzip instinktiv als Grundstruktur unserer Narration benutzen. 
 
In der gemeinsamen Arbeit geht es nun darum Methoden und Formate zu entwickeln, in und mit 
denen die Schüler_innen im Rahmen der Unterrichtsstunden kreativ und motiviert selbst 
schreiben. 
 
Den Auftakt bildet die Lesung von Maike Wetzel am Dienstag, 09. April von 09.50-11.10 Uhr. 
 
In den anschließenden Workshops am 23. und 30. April geht es um die Stärkung der eigenen 
Kreativität – Wie finde ich Geschichten, kann ich meiner Phantasie vertrauen? Ziel ist es in den 
weiteren beiden Workshops am 07. und 14. Mai einen Gemeinschaftsroman zu verfassen. 
 
Dieser Gemeinschaftsroman wird dann von Schüler_innen der AG „Buchbinden“ unter der 
Leitung der Restauratorin und Buchbinderin Maja Kemnitz professionell gebunden. Zum Hoffest 
der Schule am 17. Juni wird das Buch im Rahmen einer Lesung präsentiert. 
 
Ausblick: Geplant ist ein WPU Kurs im neuen Schuljahr 2013/14, in dem Exkursionen (z.B. zum 
Aufbau Verlag – Wie entsteht ein Buch?) und weitere Lesungen der Schüler_innen, beispielsweise 
im Jugendkulturzentrum MAXIM vorgesehen sind. Das Thema wird durch die Schüler_innen 
entwickelt und baut auf den Erfahrungen der laufenden Zusammenarbeit auf. 
 
Ein Ganzes ist, was Anfang, Mitte, Ende hat / Schreibwerkstatt-Projekt konzipiert von Maike 
Wetzel in Zusammenarbeit mit Schüler_innen des WPU Kurses „Literatur“ der Heinz-Brandt-
Schule und ihrer Lehrerin Dagmar Golombeck. 
 
Teilprojekt von „Wanted“, einer Ausschreibung, in der Lehrer_innen und Schüler_innen der 
Heinz-Brandt-Schule ihre Projektanliegen im Rahmen des Projekts „Ton, Steine, Scherben“ des 
Modellprogramms „Kulturagenten für kreative Schulen“ auf den 
Weg brachten. Gesamtkonzept: Mona Jas / Kulturagentin & 
Alexandra Kersten / Kulturbeauftragte. 
 
Informationen: Mona Jas, Kulturagentin, 
mona.jas@kulturagenten-programm.de, Tel. 0151-46158183 


